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Additive Manufacturing und Tailored Fibre Placement (TFP) haben mehr gemeinsam, als auf den 

ersten Blick ersichtlich ist. 

Beim TFP-Verfahren werden kontinuierliche Kohlenstofffasern mittels einer Stickmaschine 

lastpfadgerecht und Schicht für Schicht auf ein Trägermaterial abgelegt. Dabei können die Fasern je 

nach Design in jeder Ebene variabel-axial ausgerichtet werden. Dies trägt der anisotropen Eigenschaft 

der Verstärkungsfasern Rechnung und ermöglicht es, sie exakt entlang der Hauptspannungen im 

Bauteil zu orientieren. 

Ein weiterer Vorteil des Stickprozesses ist die große Auswahl an kompatiblen Materialien. Dadurch 

lassen sich Bauteile individuell auf den jeweiligen Einsatzfall hinauslegen. Die konturtreue Ablage der 

Fasern minimiert den Materialverschnitt, sodass lediglich ein Performing notwendig ist, um die 

zweidimensionale Geometrie wieder in eine dreidimensionale Form zu überführen. 

Die hohe Genauigkeit und Stabilität zeichnen den Stickprozess besonders aus. Durch die 

Parallelisierung der Sticknadeln können zudem mehrere Bauteile gleichzeitig gefertigt werden, was den 

Prozess für große Stückzahlen, komplexe Geometrien und anspruchsvolle Lastpfade prädestiniert. Da 

der Prozess weitgehend automatisiert abläuft, bietet dieser ein hohes Maß an Effizienz. 

In einem anschließenden Resin Transfer Moulding (RTM)-Prozess werden die abgelegten Fasern durch 

Harzinjektion und Wärmezufuhr in Form gehalten und zu einem belastbaren Endbauteil ausgehärtet. 

 


